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Liebe Freunde
Immer wieder hören und lesen wir von Entscheidungen, welche uns die Haare zu Berge stehen lassen - oder wir haben dafür nur ein Kopfschütteln übrig. Oft gibt es Situationen, in welchen die Entscheidung für uns völlig unerklärlich ist. Gedanken tauchen dann auf wie: „Wie kann man auch!“
Auch das Verhalten im Alltag gibt viele solche Situationen wider. Wer hat nicht schon gedacht, wo denn der berühmte gesunde Menschenverstand (meist bei den anderen) geblieben ist.
Aber gibt es ihn wirklich, den gesunden Menschenverstand, oder ist das einfach eine gute Ausrede, wenn andere etwas falsch gemacht haben? Haben alle den gleichen gesunden Menschenverstand oder ist jeder anders? Und ist mein eigener Menschenverstand nicht der gesündeste?
Diese und ähnliche Fragen möchte der vorliegende Informationsbrief aufgreifen. Es werden Antworten gegeben, welche zum Nachdenken anregen – auf eigene Gefahr hin.
Der ganze Text wurde durch keine wissenschaftliche Studie untersucht und es wurde auch nicht juristisch abgeklärt, ob der Text irgendwelche Auswirkungen auf das Verhalten des Lesers haben kann. (Der Sinn dieses komischen Satzes wird bei der Lektüre dieser Zeilen klar werden)
Gesunder Menschenverstand kann fast jeden Grad von Bildung ersetzen, aber kein Grad von Bildung den gesunden Menschenverstand.“
Arthur Schopenhauer
Vorwort
Das Zusammenleben von Menschen in der heutigen Zeit wird immer komplexer. Was vor einiger Zeit noch als „normal“ galt, wird heute in Frage gestellt.
Früher galt der gesunde Menschenverstand als verlässliche Basis des Zusammenlebens. Vieles wurde auf diese Art und Weise geregelt. Viele von Euch wissen oder haben schon erlebt, dass dieser gesunde Menschenverstand entweder nicht mehr gesund oder gar nicht mehr vorhanden ist.
Wir möchten im Folgenden aufzeigen, was es mit diesem Begriff gesunder Menschenverstand auf sich hat, woher dies alles kommt und ob jedermann mit einem solchen „gesegnet“ ist.
Gleich vorneweg: gesunder Menschenverstand hat viel mit Verantwortungsbewusstsein und Selbstverantwortung zu tun. Dies sind jedoch Tugenden, welche zum Teil nicht mehr allzu hoch im Kurs sind.
Und noch etwas: Wenn jemand das Gefühl hat, er müsse in jeder Situation zu seinem Recht kommen – koste es, was es wolle – dem empfehlen wir, diesen Text auf die Seite zu legen.
Also aufgepasst: die Lektüre dieser Zeilen kann Auswirkungen auf den gesunden Menschenverstand haben! Risiken und Nebenwirkungen in diesem Bereich sind ausdrücklich erwünscht und beabsichtigt.
Was ist der gesunde Menschenverstand?
Wenn man in einem Lexikon unter dem Begriff „gesunder Menschenverstand“ nachschlägt, findet man Definitionen wie folgende:
Der gesunde Menschenverstand bezeichnet einen in der Wissenschaft interdisziplinär verwendeten Begriff, der eine allgemein akzeptierte Mehrheitsmeinung sowie die Art des Denkens umschreibt, nach der ein Individuum eine Meinung / Einstellung findet. Als Begründung gilt in der Regel vernünftiges Denken.
Die Idee des gesunden Menschenverstandes weist Ähnlichkeiten zum Common Sense des anglo-amerikanischen Kulturkreises auf, jedoch wird dieser Begriff dort stärker im Sinne eines vielfach untermauerten ethischen Prinzips verstanden, weswegen die Begriffe nicht synonym sind.
wikipedia
Aber was ist nun der gesunde Menschenverstand genau? Gibt es ihn, ist er gar eine feste Grösse, bei allen gleich?
Der gesunde Menschenverstand beinhaltet die Summe der Selbstverständlichkeiten, also das, was für (fast) alle normal ist. Hier sehen wir gleich ein Problem, denn nicht für alle ist das Gleiche normal. Da zudem immer mehr kulturell unterschiedliche Lebensweisen aufeinandertreffen, wird es noch schwieriger.
Jetzt könnte man meinen, dass dadurch der gesunde Menschenverstand gar nicht mehr existiert, oder dass jeder seinen eigenen gesunden Menschenverstand hat. Dies ist über weite Strecken so und viele Menschen leben nach diesem Prinzip. Dies führt zu einer Haltung wie: „Ja, wenn es mir gefällt, dann…“ oder „Hauptsache ich habe Spass!“
Aber hier fehlt etwas - es fehlen grundlegende Werte, welche für alle Gültigkeit haben. Es kommt uns zuweilen vor, wie wenn Ihr in einem riesigen Selbstbedienungsladen leben würdet, wo sich jeder nimmt, was ihm gerade passt, ohne sich Gedanken zu machen, ob dies alles auch dem Ganzen bekommt.
Dadurch ist eine Art von Egoismus entstanden. Das Individuum tritt an die Stelle des Ganzen. Mit gesundem Menschenverstand würde sich dies beheben lassen.
Der gesunde Menschenverstand muss kulturell, sozial, geografisch… unabhängig sein, denn Grundsätzliches ist grundsätzlich und gilt überall.
Worauf basiert der gesunde Menschenverstand?
Der gesunde Menschenverstand entsteht aus dem Bemühen, sein Leben nach den Grundwerten aus-zurichten. Das Leben steht auf diesen Grundwerten - und diese sind:
Also noch einmal, das Bemühen, sein Leben nach diesen Grundwerten auszurichten, das bezeichnen wir als gesunden Menschenverstand.
Jetzt ist auch klar, dass dies überall Gültigkeit hat. Es kommt nicht darauf an, wo Ihr Euch befindet, welchen kulturellen, sozialen… Hintergrund Ihr habt. Diese Werte sind für alle gleich.
Das Fundament ist gelegt und darauf spielt sich das Leben ab. Weil für alle die gleichen Werte gelten, leben auch alle auf dem gleichen Fundament.
Eigentlich ist oder wäre die ganze Sache so einfach, aber es wissen alle, dass es da Probleme gibt. Eines dieser Probleme ist die Tatsache, dass sich nicht alle auf diesem Fundament bewegen oder sich, aus freiem Willen heraus, daran halten. Es entstehen immer wieder Situationen, welche dazu führen, dass eine Person in der materiellen Welt quasi bestraft wird, weil sie den gesunden Menschenverstand anwendet - andere hingegen, welche sich nicht daran halten, werden in der materiellen Welt dafür belohnt. Kann es sein, dass hier etwas nicht stimmt?
Wodurch wird der gesunde Menschenverstand ersetzt?
Es kann nicht nur sein, sondern es ist so, dass et-was nicht stimmt. Die heutige Gesellschaft hat die wirklichen Grundwerte ersetzt. Weil das Leben immer komplexer geworden ist, war es nötig, dass Regeln und Gesetze erarbeitet wurden.
Leider sind nicht alle dieser Vorgaben auf der Basis der Grundwerte entstanden. Zudem kam das Bedürfnis auf, dass Regeln und Gesetze für alle gelten, was eigentlich auch richtig ist. Auch kam der Wunsch auf, etwas in der Hand zu haben, wenn sich jemand nicht an die Regeln hält, ihn also zur Rechenschaft zu ziehen und zu bestrafen. Es wurde versucht, einen Mechanismus zu finden, der nach dem Prinzip funktioniert: Nur wenn Du es machst (machen musst), dann mache ich es auch!
Diese Regeln, Gesetze… sind entstanden, aber nicht immer sind die Grundwerte Pate gestanden. Oft hat der Weitblick gefehlt und es wurden Regeln aufgestellt, welche nicht immer mit dem Fundament übereinstimmen.
Der Fokus bei all diesen Regelungen liegt auf der Formulierung, diese ist inzwischen fast wichtiger geworden als der Inhalt; denn über die Formulierung entsteht Spielraum für die Interpretation.
Das Problem, welches sich stellt, ist, dass es viele findige Personen gibt, welche diese Texte interpretieren und auslegen. Dagegen ist grundsätzlich nichts einzuwenden, wenn alles auf einem Fundament von Werten basiert. Wenn aber das Ziel der Auslegung die persönliche Seite und der persönliche Vorteil ist, dann wird es schwierig. Plötzlich geht es nicht mehr darum, was eigentlich auf dem Papier steht, sondern wie man es für seine Zwecke nutzen kann.
Dieser ganze Themenkreis ist ein grosses Problem in der heutigen Gesellschaft. Regeln, zum Teil auch Gesetze, basieren nicht mehr auf wirklichen Werten, sondern auf Texten, welche verschiedene Auslegungen und Interpretationen zulassen.
Es wird dann eigentlich nicht mehr Recht im Sinne von Gerechtigkeit gesprochen, sondern es wird geschaut, wer welchen Text in seinem Sinne auslegen kann – in unseren Augen stimmt hier etwas nicht.
Überlegt Euch einmal: kann es sein, dass ein Fehl-verhalten einer Person durch die Interpretation des Regeltextes plötzlich kein Fehlverhalten mehr ist, nur weil man eine besonders geschickte Interpretation gefunden hat?
Wir haben dazu eine klare Meinung - und den gesunden Menschenverstand.
Von Studien und wissenschaftlich belegten Fakten
Diese ganze Entwicklung führt zu einem weiteren Phänomen, nämlich der Beweisbarkeit. Es ist heutzutage ein Muss, alles durch Studien und Expertisen absichern oder beweisen zu wollen (oder müssen). Nur was wissenschaftlich oder juristisch abgeklärt, beziehungsweise bewiesen ist, wird anerkannt.
Dabei ist es diesen Kreisen gelungen, diese Studien als die einzig mögliche Sicherheit für die Gesellschaft darzustellen. Was heutzutage nicht wissenschaftlich bewiesen oder juristisch abgeklärt ist, ist nichts wert oder fragwürdig.
Leider ist es so, dass solche Studien den Anspruch auf absolute Wahrheit suggerieren. Jeder, der schon selbst solche Studien verfasst hat, weiss aber, dass dies nicht stimmt.
Die heutige Gesellschaft ist regelrecht süchtig, was solche Studien angeht. Alles, was durch Studien bewiesen wird, wird geglaubt. Paradoxerweise gibt es immer wieder Situationen, in welchen zwei Studien zum gleichen Thema zu unterschiedlichen Schlüssen kommen. Das ist der Punkt, an dem man das Ganze hinterfragen sollte.
Was heisst das nun für den gesunden Menschen-verstand? Ganz einfach – er wird durch Studien er-setzt. Wenn eine Studie zeigt, dass dieses Produkt unschädlich für die Gesundheit ist, Euer gesunde Menschenverstand das Gegenteil „sagt“ – wem glaubt Ihr? Glaubt Ihr der Studie oder vertraut Ihr Euch selbst? Dies ist eine Frage, welche nur Ihr selbst beantworten könnt.
Auch im juristischen Bereich besteht dieses Phänomen. Heute ist es nicht mehr wichtig, ob etwas sinnvoll, gerecht, dem Ganzen dienend ist; wichtig ist es, ob es juristisch vertretbar ist. Das führt da-zu, dass oft im Vorfeld abgeklärt wird, ob in irgendeinem Regeltext eine Lücke besteht, ein Schlupfloch, das man ausnutzen kann. Das Motto heisst dann: „was nicht verboten ist, ist erlaubt!“ - „Verbietet es zuerst, dann mache ich es nicht mehr!“
Was fehlt hier? Richtig, das Fundament, die Basis fehlt. Wenn ein Wesen seine Verantwortung wahr-nimmt, dann braucht es nicht immer ein Gesetz oder eine Regel, welche ihm dieses oder jenes verbietet oder erlaubt. Es gibt Dinge, welche so sind, weil sie das Fundament des Lebens bilden. Dieses Fundament, diese Basis, diese Grundwerte lassen sich übrigens nicht interpretieren oder auslegen, die sind. (Wahrscheinlich ist dies der Grund, warum sie momentan nicht bei allen hoch im Kurs sind).
Sein Herz sprechen lassen - und zuhören
Jedes Wesen hat eine innere Stimme, etwas im Wesen drin, welches sehr wohl zu unterscheiden weiss, was eigentlich auf dem Fundament der Grundwerte steht und was nicht. Nicht jeder hört aber auf diese Stimme und nimmt sie ernst. Auch besteht die Möglichkeit, diese innere Stimme zum Schweigen zu bringen. Es ist aber ein Irrtum zu glauben, dass, sobald die innere Stimme zum Schweigen gebracht wurde, alles erlaubt ist. Dies ist falsch und sehr kurzsichtig.
Der gesunde Menschenverstand hat damit zu tun, dass Ihr Euer Herz sprechen lasst - und ihm auch zuhört. Das Herz schert sich nicht um Studien und juristische Abklärungen. Nein, es „redet“ auf der Basis der Grundwerte.
Bemüht Euch, dieser Stimme in Eurem Inneren immer mehr zuzuhören und auch zu vertrauen. Sie hilft Euch, dass sich Euer gesunder Menschenverstand immer mehr und stärker herausbildet.
Aber Achtung, das Herz erzählt Euch nicht immer das, was Ihr hören wollt, sondern ihr vernehmt das, was wirklich Sache ist!
Die eigenen Ansprüche sind nicht immer das Wichtigste
Viele Menschen sind sich gewohnt in erster, zweiter und dritter Linie sich selbst als die wichtigste Sache der Welt zu sehen. Sicher ist für sich selbst jeder das Wichtigste, aber nicht um jeden Preis. Wenn dieser Selbstwert nicht auf einer Basis steht, dann verkommt er zu Egoismus. Es ist dann so, dass zuerst und ausschliesslich die eigenen Ansprüche und Bedürfnisse befriedigt werden müssen. Dies wird mit allen Mitteln durchgesetzt.
Wenn es um ein Geschäft geht, ist es das Wichtigste, selbst dabei gut wegzukommen. Wenn man da-bei einen anderen über’s Ohr haut, was soll’s. Man hat nichts Verbotenes gemacht und der andere ist selber schuld, wenn er sich übertölpeln lässt. Getreu dem Motto: „Was nicht verboten ist, ist erlaubt“, wird jede Lücke gesucht, gefunden und ausgenutzt, und zwar zum eigenen Wohl und Gewinn.
Die eigenen Ansprüche, beziehungsweise das Befriedigen dieser Ansprüche ist das oberste Ziel. Welche Mittel da gewählt werden, ist nicht entscheidend. Die Hauptsache ist, dass die Person selbst nicht zu kurz kommt. Wenn dabei jemand auf der Strecke bleibt – was soll’s, ist nicht mein Problem.
Die ganze Problematik seht Ihr auch in den Diskussionen rund um die Gehälter. Sind solche Lohndifferenzen wirklich zu rechtfertigen? Sicher, es gibt Studien und juristische Abklärungen… Aber steht das Ganze auf dem Fundament der Grundwerte und des gesunden Menschenverstandes?
Kann es sein, dass eine einzige Person mehr verdient als die gesamte Bevölkerung eines kleineren Staates? Kann ein Mensch soviel arbeiten wie z.B. 300 andere Personen? Sucht die Antwort selbst und entscheidet. Wir wissen, dass alles mit rechten (im wissenschaftlichen und juristischen Sinne) Dingen zugeht. Aber fragt einmal Euren gesunden Menschenverstand!
Die Allermeisten werden uns Recht geben, dass hier etwas nicht stimmt. Aber jetzt gehen wir in den eigenen Bereich. Wie steht es mit Dir? Bist Du bereit, aufgrund des gesunden Menschenverstandes auf etwas zu verzichten, eigene Ansprüche zum Wohle des Ganzen zu reduzieren? Bist Du bereit, wirklich Teil des Ganzen zu sein und nicht nur darüber zu reden?
Überlege Dir dies in aller Ruhe – und dann handle!
Es ist klar, der gesunde Menschenverstand ist nicht auf Euch alleine fixiert. Es geht um das Wohl des Ganzen und darin ist jedes Wesen wichtig, aber nicht wichtiger als die anderen. Es ist ein Miteinander und nicht ein „zuerst komme ich und wenn noch was übrigbleibt, könnt Ihr es unter Euch aufteilen.“
Verantwortung - für sich und das Ganze
Wenn Ihr Euren gesunden Menschenverstand gebraucht, dann beginnt Ihr auch, in immer grösserem Ausmasse, die Verantwortung für Euch und das Ganze zu übernehmen.
Das Leben ist eine Reise und es befinden sich viele auf dieser Reise. Wenn jeder für sich reist oder dem anderen gar Steine in den Weg legt, dann wird diese Reise schwierig und mühsam. Also, schliesst Euch zu Reisegruppen zusammen, unterstützt einander und geniesst gemeinsam das Weiterkommen.
Denkt daran, dass diese Reisegesellschaft Regeln braucht. Diese müsst Ihr aber nicht neu formulieren und aufschreiben, denn sie sind da, in jedem von Euch. Bemüht Euch, den Grundwerten gemäss zu leben, dann wird es wirklich toll in Eurer Reise-gruppe.
Es gibt noch eine andere Möglichkeit herauszufinden, was es zu tun gibt. Der Volksmund kennt ein Sprichwort, welches die ganze Situation sehr schön umschreibt:
Was Du nicht willst, das man Dir tut, das füg‘ auch keinem Andern zu!
Auch die Umkehrung lässt sich gut anwenden:
Was Du willst, das man Dir tut, das füge auch dem Andern zu!
Es ist klar, dass es hier nicht um verdrehte Spielereien geht. Die Basis bilden immer die Grundwerte. Wer auch hier wieder irgendwelche Spitzfindigkeiten sucht (und sicher findet), der hat überhaupt nichts verstanden und soll entweder nochmals von vorne mit Lesen beginnen oder den Text weglegen.
Wenn Ihr Euch dies alles zu Herzen nehmt, dann seid Ihr wertvolle Mitglieder einer Gruppe. Um dies geht es. So tragt Ihr dazu bei, dass sowohl Ihr selbst, wie auch die anderen zum Ziel der Reise gelangen, nämlich nach Hause.
Zum Schluss
Wir haben versucht, Euch einiges zum Thema gesunder Menschenverstand weiterzugeben. Der gesunde Menschenverstand ist eine „Einrichtung“, welche sich schon Jahrtausende bewährt hat, zum Ziel geführt hat. Es wäre sehr schade, wenn er in kurzer Zeit ersetzt oder gar vernichtet würde.
Wir haben nichts gegen Studien und wissenschaftliche Arbeiten, überhaupt nicht. Aber sie sind nicht das Mass aller Dinge. Wir streben eine ganzheitliche Sicht der Dinge an, denn Ihr seid ganzheitliche Wesen.
Auch wenn (wahrscheinlich) noch keine Studie gezeigt hat, dass der Mensch aus Körper, Geist und Seele besteht, ist es trotzdem eine Tatsache. Auch hat noch kein juristisches Gutachten gezeigt, ob der Körper, der Geist oder die Seele für eine Handlung verantwortlich ist. Aber wisst Ihr was, das interessiert uns auch gar nicht, denn wir nehmen jedes Wesen in seiner Gesamtheit wahr, als das, was es ist.
Wir wünschen Euch auf Eurer Reise viel Vergnügen und eine grosse Portion gesunden Menschenverstand!
Judith und Urs Parolo
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